
fk . 500/301 Zy . �ahxp .

Musgabe B Nr . 14S

Bezugspreis :
Vicrteljiihrl . ISV. —ZZ�monatl . ZV,—m.
frci ins Haus , voraus zahlbar , Bast -
bezug : Monatlich SV, —M,, einschl. Zu-
stellunasgebiliir . Unier Kreuzband iiir
Deutschland , Danzig , Saar - U Memel -
arbist , fawir Oesterreich U. Luxemburg
K4. — Ab, für das übrige Ausland
102, — M. Pastbcstelluimrn nehmen
an Belgien , Dänemark , England , Est»
lond , Finnland , Frankreich , Holland ,
Leuland , Luxemdura , Oesterreich ,
Schweden , Schweiz . Tschechoslowakei

und Ungarn .
Der �Vorwärts " mit der Sonntags¬
beilage „Soll und Zeit", der Unter -
baiinngsbeilage „ HennweU " und der
Beilage „Siedlung und Kleingarten�
«rscheinl wochentäglich zweimal . Sonn -

tags und Montags einmal .

TelegralNiN - Adresse :
»Zozialdemstrai Lern » -

Abend - Ausgabe

Devlinev Volksblatt

( 1,50

Anzeigenpreis :
! Die einspaltige Nonpareillezeiie> kostet l «, —M. —Reklamezeile 80. —M.

„aieineSinjeigcn ' . ' das jettgedruckte
Wort 4, — M. izuISssig zwei feitge -
druckte Worte) , jedes weitere Wort

M. Stellengesuche und Schlaf .
strllenanzcigcn das erste Wort L,öv M. ,
jedes weiiere Wort 2, — M. Worte
über 15 Buchstaben zählen für zwei
Wort«. Familien - Anzeigen für Abon -

nenten geile 8, —Ri.

Anzeige « für die nächste Nummer
müssen bis 4V- Uhr nachmittags im
Hauptgeschäft , Berlin 6 ® 68, Linden -
fiteste 3, abgegeben werden . Geöffnet
von g Uhr früh bis 5 Uhr nachmittags .

Zentralorgan der Sozialdemohrati leben Partei Deutschlands

Neöclktlon und CxpeöiLion : 63J6S , Llnöenstr . 5

CffMiMve - HTie - r - Ncdn . ' tion ?) iorihplat > X31 <J5 - ! >7
» hcbNiPbettjer . Expedition Moripplati n ' öZ —Zl

Mittwoch , den £ 8 . Juni 1933 vorwarts - verlag G. m. b . H. , 693 68 , Linüenstr . 3
« vecitfcireiiicc • �rrlag . Expedition INI » Inicrnten .

_
g,c * ' ' ' vl - t,Oirr .

Zldteilu - , . ; Moriljpl . ih 11753 - 54

Das Eisenbahnunglück auf üem Uorüring .
Bisher wurden gezählt : 39 Tote , S4 Verletzte .

Das furchtüare Eisenbahnunglück auf der Nordrmgstrecke zwischen
den Bahnhöfen Gesundbrunnen und Schönhauser Allee zählt zu den

schwersten , die Berlin je in seiner Unglückochronik zu verzeichnen
hatte . Es übertrifft an Zahl der Opfer noch bei weitem das Hoch -
bahnunglück am 26. September 1908 , das 21 Tote forderte .

Die Einzelheiten ües Unglücks .
Von den verschiedenartigen Darstellungen , die uns über das

Unglück zugehen , ist die folgende besonders anschaulich : Als mittags
olle Betriebe geschlossen wurden , suchten die Belegschaften , soweit sie
nicht nach dem Stadlinnern gingen , um an der Demonstration im

Lustgarten teilzunehme » , möglichst bald ihr Heim zu erreichen . Es

drängte also alles zur Stadt - und Ringbahn . Die Züge
waren bald überfüllt und boten ein Bild wie an schönen Sommer -

tagen . Die Trittbretter waren von einem Ende bis

zum andern besetzt , auch die Dächer wurden erklettert .
Alles dos ist verboten , aber die Eisenbahnbeamten versuchten , wie
bei allen solchen Gelegenheiten , umsonst , dem Verbot Geltung zu ver -

schaffen . Ihre Mahnungen und Warnungen blieben unbeachtet . Wer

solche Züge an Sommersonntagen , nmncntlicki auch auf den Vorort -

strecken öfter gesehen hat , der fürchtete , daß einmal das Unglück
kommen würde , das sich jetzt init den furchtbarsten Folgen eingestellt
bat . In einem Abteil 3. Klasse eines Zuges stand ein Mann mit

einer Traglast aus Latten . Das Slbteil war schon gedrängt
voll und die Traglast verhinderte einen ordentlichen Verschluß der

Tür . Die Zunge des Palentveeschlusfes konnte nicht mehr ein -

schnaopen . Zum Unglück stand auch noch d e r W a g e n v e r k e h r t

im Zuge . Bei regelrechter Einstellung wird eine Tür , die etwa

aufgeht , durch den Luftdruck zugeschlagen . Um Unfälle zu verhüten ,
bat man erst in den letzten Iahren die Wagen und ihre Türen gerade

so eingerichtet . In ulngeiehrtqr Eüstiellung aber wird die Tür aus ?
geschlagen und ihre Schließung während der Fahrt ist sehr� schwer
und >oar gestern bei vollgepfropften Abteilen ganz unmöglich .
Die Tür des erwähnten Abteils ging nun auf , sobald sich der Zug
in Bewegung setzte . Da begegnete diesem Zuge gegen 1 Uhr auf

der Strecke zwischen der Schönhauser Allee und Gesundbrunnen
ein anderer , der ebenso besetzt war . Die weitaufstehende
Tür faßte die Leute auf dem Trittbrett mit

entsetzlicher Wirkun : g . Die zuerst getroffenen ge -
rieten ins Schwanken und suchten Halt an ihrem Nachbar ,
uild so riß einer den andern mit in den Tod . Sofort wurde

in beiden Zügen die Notleine gezogen und gellende Hilfe -

rufe machten gleich die Zug - und Lokomotioftihrer aufmerksam . Als

die Züge zum Stehen kamen , waren sie bereits aneinander vorbei -

gefahren , und die Strecke war bedeckt mit Toten und

Verletzten , mltverstümmeltenLeichen und einzelnen Körper
teilen . In Reihen waren die Männer — Frauen hatten sich nicht
auf die Trittbretter gewagt — von ihrem Stand heruntergemöht
und unter die Räder gepreßt worden . Leute , die von den
gegenüberliegenden Häusern aus den schaurigen Vorgang sahen und
das Schreien hörten , riefen sofort die Feuerwehr und ebenso schnell
sorgten die benachbarten Stationen der Bahn für Hilfe . Sani -
t ä t s w a g e n und Wagen der Rettungsstelle S und der
Feuerwehr waren mit Aerzten bald zur Stelle . Tote , Sterbende und
Schwerverletzte wurden so rasch als möglich nach dem Schauhaus
und den Krankenhäusern gebracht . Di « furchtbaren Folgen des Un -
glucks waren zunächst gar nicht ganz zu übersehen . Bis in die Nachr
hinein dauerten die Crinittelungen und Feststellungen . Mehrere
Tote sind auch jetzt noch unbekannt , von anderen aus den Wochen -
karten vorläufig nur die Namen festzustellen .

Die Schulöfrage .
Auf dem Bahnhof Schönhauser Allee sind bereits gestern

abend umfangreiche Ermitttüngen angestellt worden , um den ent -

setzlichen Vorfall in seinen Einzelheiten zu klären . Den Untersuchun -

gen stellten sich zahllosen Schwierigkeiten in den Weg , da man zu -
nächst auf die Berichte des Zugpersonals angewiesen war . Erst
heute morgen haben sich zahlreiche Fahrgäste gemeldet , die durch die

Fenster der in Frage kommenden Waggons hindurch den entsetzlichen
Vorfall in allein Einzelheiten beobachtet haben . Die Stationsvor -

steher hatten , entsprechend ihren Vorschriften , an alle Beamten die

Weisung ausgegeben , daß unter allen Umständen das Besteigen
von Trittbrettern und Bremserhäuschen zu vermeiden fei . Tatföch -
lich befand sich in dem Augenblick , als der Stadtbahnzug 1813 das

Abfahrtssignal auf Bahnhos Gesundbrunnen bekam , niemand

auf den Trittbrettern . Als der schon so stark überlastete
Zug fedach langsam anfuhr , sprangen etwa 150 Personen
auf die Waggons und besetzten besonders die in der Mitte

liegenden Wagen . Nach den übereinstimmenden Aussagen von

Fahrgästen und Fahrbenmten trifft der Eisenbahnverwal -
t u n g an dem grauenvollen Unglück keine Schuld . Die Be -
amten des Bahnhofsdienstes waren dem Massenandrang gegenüber
machtlos , und weder Bitten noch Drohungen vermochten das Publi -
kum daran zu hindern , sich auf die fahrenden Züge hinauf -
zuschwingen .

( Di ? Liste der Toten und Verwundeten bringen wir auf der
dritten Seite . )

Drei Tote in Darmftaöt .
MTB . meldet : Bei den gestrigen Kundgebungen aus An -

laß der Ermordung Dr . Rathcnaus kam es in verschiedenen
Orten des Reiches zu Zwischenfällen .

In K a r l s r u h e zogen nach den Kundgebungen Trupps

von Arbeitern durch die Straßen und zertrümmerten S ch i l -

der mit Hoflieferanten und Kronen . Zu besonders

schweren Ausschreitungen kam es vor dem Hause der G e -

schäftsstelle der Deutschnationalen Volks -

partei . . Hier wurden die Rolläden gewaltsam empor -

gehoben , eine große Schaufensterscheibe zertrümmert , sämt -
liches Mobiliar kurz und klein geschlagen und auf die Straße
geschleudert .

In D a r m st a d t wurden ebenfalls vielfach Schilder

l ?eruntergerissen und zertrümmert sowie Geschäftsinhaber
mißhandelt . In dem Hause einer politisch mißliebigen Per -

sönlichkeit wurden , nachdem die Polizei entwaffnet und ihre

Gewehr zerschlagen worden waren , sämtliche Fensterschei -
b e n zertrümmert .

Die Ausschreitungen haben gegen abend an Umfang z u -

genommen . Die Menge drang in die Wohnungen der

Abgeordneten der Deutschen Volkspartei
D i n g e ld ey und Dr . Osann ein und zertrümmerte die

Wohnungseinrichtungen ; der Abg . Dingeldey wurde so schwer

verletzt , daß an seinem Aufkommen gezweifelt
wird . ' Auch der Abg . Dr . Osann wurde schwer mißhandelt .
Alsdann drang die Menge in die Redaktion der „Hessischen
Landeszeitung " ein , zerschlug die Türen und Fensterscheiben ,
demolierte das Mobiliar und warf die Zeitungen und Manu -

skripte auf die Straße . Auch in der Redaktion des „ Täglichen
Anzeigers " wurden sämtliche Fensterscheiben eingeschlagen ,
das Mobiliar zerstört und die Zeitungen auf die Straße ge -

warfen . Gegen 7 Uhr abends schritt die Polizei ein . Sie

feuerte nach einigen blinden Schüssen scharf auf die Menge ,
worauf diese auseinanderstob . Mabrere Personen wurden ver -
mundet , eine soll getötet sein . In oen späten Abendstunden ist

Ruhe eingetreten .
Die letzicn Meldungen über die gestrigen Zusammenstöße

sprechen von drei T o k e n und etwa 25 Derwundeiea .

Dollar : 345 .
Der Berliner Devisenmarkt zeigte am Mittwoch keine

wesentlichen Veränderungen . Der Dollar wurde tun die

Mittagsstunde mit 345 gehandelt . Das Geschäft in Devisen
war infolge der allgemeinen CeldknapKheit ziemlich gering .

Sturmszenen im bayerischen Landtag .
Auch die Bayerische Volkspartei gegen die Republik .

München , 28. Juni . ( Eigener Drahibericht . ) Der bayerische
Landlag erlebte heute morgen bei der Behandlung der Interpellatio¬
nen der Bayerischen Volkspartei und der Deutsch -
nationalen Mittelpartei wegen der Verordnung des

Reichspräsidenten zum Schuhe der Republik Sturmszenen , wie
inan sie seil dem Mord an Sareis nicht mehr erlebt hatte . Veide

Interpellationen wandten sich gegen die Verordnung des

Reichspräsidenten mit der Absicht , die bayerischen Souveräni -
dann eine Lanze für die e h r l i ch e n O r g a n i s a l i o n e n. die dem
Die Korrespondenz der Bayerischen Volksparkei hatte den tieferen
Sinn der Interpellationen dadurch aufgedeckt , daß sie feststellte , sie
wünsche nicht , die Kritik an einer Staatsform zu unterbinden , die
von weiten Kreisen des Volkes als untauglich erachtet werde .
Der Abgeordnete der Bayerischen Volkspartei S ch a n d, der die

Interpellation begründeie , wurde von der Linken mit einem Sturm
der Entrüstung begrüßt , so u. a. mit dem Rufe „ Sie stehen hinter
den Mördern ! Wie können Sie eine so freche und unverschämte
Interpellation einbringen ? " Seine Zlusführungen , nach denen er
die politischen Mörder der lehln Jahre als meist idealistisch
veranlagte Leute ( ! ) bezeichnete , riefen neuerdings einen Sturm der

Entrüstung bei der Linken hervor . Es wurde gerufen : „ Wie kann

man sich zum Anwalt von Mördern aufwersen ? " Schand brach
dann ene Lanze für de ehrlichen Organ salionen , die dem
Vaterland dienen wollten , die aber die Republik nichl als ihr Ideal

belrachtekcp . Gerade diese Organisationen würden in Bayern durch
die neue Verordnung schwer behindert werden . Er kommentierte
die Verordnung zum Schuhe der Republik in dem Sinne , daß man
in München nicht mehr eine Kritik an der Räterepublik von 1919 (! )
und an den Eisnerschen Regierungsmethoden ausüben dürfte . Die

Regimentsseiern bezeickmele er als Symbol der Kamerad »

ichasklichkeit und machte der Reichsregierung den Vorwurf , sie habe
den neuen Gesetzentwurf zum Schuhe der Republik in einer Art

Psychose entworfen . Als der Sprecher der Deutschnationalen
die Tribüne betrat , verließen die drei sozialistischen Parteien
unter Pfuirufen den Saal .

Die Forderungen der Gewerkschaften und der politischen Ar¬

beiterparteien , die wir in unserer heutigen Sonderausgabe veröfsent -
lichten , tragen die folgenden Unterschriften : Allaemciner Deutscher
Gewerkschaftsbund : Leipart , Graßmann . Allgemeiner Freier

f Ana ? st ? ! ? i - nbund : A u f h ä u f e r. Urban , S t a c h r. Sozialdemo -
. kratHck ? Partei Deutschlands : Müller . Braun . Unabhängige

�o' i - >VnWr' ' ii ! rfie Partei Deutschlands : E r i f p i e n, Dittmann .

. Kommunistische Partei Teutschlands : MeyerKoenen .

die Zoröerungen öer Arbeiter .
In der Sonderausgabe des „ Vorwärts " von heute vor -

mittag find die Forderungen veröffentlicht worden , die die Ge -
werkschaften gemeinsam mit den drei Arbeiterparteien für das
zu schaffende GesetzzumSchutzderNepublik aufge -
stellt haben . Wer sie unbefangen prüft , wird zu der lieber -
zeugung kommen , daß sie sich auf das unumgänglich Notwen -
dige beschränken und an Schärfe weit hinter dem zurückbleiben ,
was im Jahre 1878 auf Grund durchaus unwahrer verleumde -
rischer Beschuldigungen über die Sozialdemokratische Partei
verhängt worden ist . Das sogenannte Sozialistengesetz richtete
sich gegen „sozialdemokratische Bestrebungen " schlankweg , deren
Presse und Organisation unterdrückt , deren Anhänger ihrer
Freizügigkeit im Reiche beraubt wurden . Einer im Reichstag
vertretenen Partei sollte durch Anwendung der Machtmittel
des Staates das Lebenslicht ausgeblasen werden .

Mit dem Sozialistengesetz könnte das geforderte Gesetz nur
dann verglichen werden , wenn sich jenes Gesetz gegen die r e -

publikanische Agitation gewandt hätte . Das war
aber nicht der Fall und war auch nicht möglich , da die Sozial -
demokratische Partei eine republikanische Agitation , die der
jetzigen monarchistischen gleichzusetzen wäre , gar nicht getrieben
hatte .

Im Gegensatz dazu wird jetzt nur für eine begrenzte Zeit¬
dauer das Verbot der monarchistischen Agitation gefordert .
Eine scstche Agitation auf die Dauer zu unterbinden , ist nicht
die Absicht der Sozialdemokratie , sie hat vor den Argumenten
der Königsmacher nicht die geringste Furcht . Weil ' aber die
monarchistischeÄgitation Formen angenommen hat ,
die zu den scheußlichsten mörderischen Gewalttaten geführt
haben , muß im Interesse des öffentlichen Friedens bis aus
weiteres ihre Unterbindung verlangt werden . Ist aber dieses
Verlangen erst ausgesprochen und als berechtigt anerkannt ,
dann muß die Republik auch mit seiner Erfüllung Ernst machen ,
sie muß zeigen , daß sie sich nicht auf der Nase herumtanzen
läßt . Anders bekommen wir nie wieder Ordnung ins Land .

Wenn die deutschnationale Partei unter dem Druck dieser
Gesetze tut , was sie aus moralischen und wirklich natio -
nalen Gründen längst aus freien Stücken hätte tun müssen ,
wenn sie zwischen sich und den Gewaltaposteln einen dicken
Trennungsstrich zieht , und den Kampf gegen jene aus -
nimmt , dann wird sie sich über die Wirkungen des Gesetzes
nicht viel zu beklagen haben und wir werden bald wieder zu
normalen Zuständen zurückkehren können . Bleibt sie aber
weiter für Meuchelmörder und Mordhetzer , für Menschenopfer
heischende Wotansanbeter das schützende Dach , dann darf sie
sich nicht wundern , wenn dieses Dach so viel Volltreffer erhält ,
daß von ihm nichts übrig bleibt .

In Besprechungen mit der Regierung , im Reichstag und
seinen Ausschüssen wird über Einzelheiten zu reden sein . Das
Ziel ist , eine wirksame Waffe zum Schutze der republikanischen
Staatsordnung zu schmieden ; dazu mag an mancher Stelle
vielleicht mehr wünschenswert fein , als vorgeschlagen wird ,
an anderer wird die entsprechende juristische Fassung vielleicht
klarer gefaßt werden müssen , um Mißbrauch auszuschließen .
Das bleibt , wie gesagt , der Einzelberatung vorbehalten . Das
Ziel ist , ein Gesetz zustande zu bringen , das im Ganzen hinter
dem aufgestellten Programm nicht zurückbleibt . Für dieses
Ziel wird sich die gesamte Kraft der politischen
und der gewerkschaftlichen Arbeiter - und

Angestelltenorganisationen voll einsetzen .
Im Reichstag wird man erkennen müssen , daß hinter

diesen Forderungen ein ganz gewaltiger Druck steht . Es ist
der Druck der ungeheuren Erregung , die sich der Millionen -

Massen des arbeitendeii Volkes angesichts des neuesten Atten -
tats bemächtigt hat . Als die Schreckenskunde von dem ver -
übten Verbrechen kam , war die Gefahr eines ungehemmten
Ausbruchs der Volkswut brennend . Die Lehre , daß
für vergossenes Blut wieder Blut vergossen werden müsse , ist
am eindringlichsten von jenen gepredigt worden , die immer

erst dann ihren Abscheu vor Blutvergießen zu bekunden

pflegen , wenn sie in Gefahr geraten , selber an die Reihe zu
kommen . Ein Mord nach dem anderen ist un gesühnt ge -
blieben , weil die monarchistische Durchsetzung der Verwaltung
ein energisches Vorgehen gegen die Brutstätten der Verfchwö -

rung verhinderte . Wäre es da ein Wunder , wenn erregte

Volksmassen auf einzelne , ihnen verdächtig scheinende Per -
sonen aus eigenem Antrieb losgingen und eine schonungslose

Lynchjustiz übten ? Daß die Disziplin der Arbeiterschaft
immer noch solche Scheußlichkeiten verhindert hat , muß ihr

zum höchsten Lobe gereichen . Vereinzelte Ausnahmen,� in

denen sinnlose Ausschreitungen begangen wurden , sind tief - u

bedauern und zu verurteilen .

Ein Wunder wäre es noch weniger , wenn die Arbeiter auf

den Gedanken kämen , zur Durchsetzung ihrer Forderungen den

politischen Massenstreik anzuwenden . Auch in diesem

Fall wären die politischen Konsequenzen unabsehbar , die wirt -

schaftlichen auf alle Fälle verheerend .

An Sckljstdisziplin und Besonnenheit läßt es die deutsche

Arbeiterbewegung nicht fehlen . Aber will man die besonnenen

Elemente in ihr unterstützen , will man vermeiden , daß die be -

V



rechtigt ? Leidenschaft selbst bei den Kühlsten und Ruhigsten die

Ueberlegung zurückdrängt , dann müssen auch Regierung
und Reichst ag ihre Pflicht tun . Sic tragen die erste Ver -

antwartung für den Schutz der Republik , für den sich die

Massen einsetzen , und ohne diese Massen vermögen sie nichts .
Ohne sie müßte ihnen ihr ganzes Werk aus den Händen gleiten .

lind darum nehmen mir mit Bestimmtheit an , daß die

Forderungen , die von der gesamten organisierten
Arbeiterschaft geschlossen erhoben werden , keinen Kon -

fliktstoff zwischen der Regierung und dem Reichstag auf der
einen Seite und den vereinigten Organisationen auf der ande -
ren schassen werden . Ein solcher Konflikt bedeutet schwere Ge -

fahr . Vermieden werden kann er nur , wenn die Faktoren ,
denen der Schutz der bestehenden Staatsordnung zu allererst
obliegt , sich auf die Massen stützen , die bereit sind , ihnen zu
helfen . Zu kleinlicher Bedenkenträgerei ist jetzt nicht die Zeit .
Es muß rasch und kräftig gehandelt werden . Dazu zeigen die

Forderungen der Arbeiterschaft den Weg . Für alle , die es mit
dem Schutz der Republik ehrlich meinen , ist es Pflicht , ihn zu
betreten .

Trennungsstrich !
Der deutschnationale „ Lokal - Anzeiger " überschlägt sich seit

Sonnabend in heuchlerischer Entrüstung über die Mörder ,
nachdem er selbst monatelang die Hetze gegen das Reichs -
kabinett mitgemacht hat . Es ist bezeichnend für die An -
passungssähigkeit dieses gefährlichen Blattes , daß die Be -
sprechung der letzten Reichstagssitznngen nicht mehr wie ge -
wohnlich von einem der übelsten Giftmischer I . W. H ar -
n i f ch, dem einstigen „Pressechef " von Kapp , sondern von
seinem Redakteur S . Breslauer verfaßt waren . Wenn
die deutschvölkische Hetze ihre Früchte getragen hat , dann ver -
schwindet stets für ein paar Wochen Herr Harnisch in der
Kulisse , und es wird an seiner Stelle Herr Breslaucr vor -
geschickt . . . .

Der „ Lolal - Anzeiger " bezeichnet die von uns bereits ge -
würdigte Erklärung des deutschnationalen Parteivorsitzenden
H e r g t als „ T r e n n u n g s st r i ch gegen die Rechtsbolsche -
wisten " .

Wir behaupten dagegen , daß die Trennung nicht erfolgt
ist und ' nicht erfolgt sein wird , solange nicht die deutschnatio -
nale Reichstagsfraktion feierlich die Herren Reinhold W u l l e,
v- G r a e f e, Graes - Thüringen , Major a. D. Henning ,
Westarp , Laverrenz und alle anderen , die ihren
deutschvölkischen Flügel notorisch bilden , aus ihrer Mitte aus »
g e st o ß e n haben wird . Zu einem Trennungsstrich gehört
ferner die p a r t e i am t l i ch e Verhängung eines Boy -
l o tts gegen alle deutschnationalen Blätter , die als unmittel -
bare Mitschuldige an den Morden an Erzberger und Rathenau
bezeichnet werden müssen , z. B. das „ Deutsche Tageblatt " , das
„ Deutsche Abendblatt " , die „ Deutsche Zeitung " und unzählige
Provinzblätter , die „ München - Augsburger - Abendzeitung " des
ehemaligen deutschnationalen Abgeordneten v . Traub nicht
zu vergessen .

Erwirb ferner ein öffentliches Abrücken von den Schinutz -
artikeln der „ Deutschen Tageszeitung " , der „ Täglichen Rund -
schau " usw . nach dem Attentat auf Scheidemann unbedingt
notwendig sein .

Solange das alles nicht geschehen ist , ist die Kundgebung
Hcrgts als gänzlich wertlos und unaufrichtig zu be -
trachten . Wir geben allerdings zu , daß , wenn alle diese
Boraussetzungen erfüllt sind , von der Deutschnationalen Partei
sozusagen nichts übrig bleiben wird , außer vielleicht Herr
S . Brsslauer .

De ? öeutschnationaie Mörüerschutz .
Mit pomphafter Geste hat der Vorsitzende der Deutsch -

nationalen Partei , Herr H e r g t , angekündigt , daß die Partei
jeden ausschließen werde , der zu Gewalttaten auffordert . In
seiner . Kundgebung findet sich der schöne Satz : „ Mit Ver -
b r e ch e r n und M o r d b u b e n hat die Deutschnationale
Volkspartei nichts gemein . " Wir richten nun an Herrn
Hergt die Anfrage , ob feine Ausschlußdrohung sich auch gegen

Momsntbilöer aus Gst - und Westhavettanö
Sonntag . Wir find drei Stunden durch das dünnbevölkerte

Westhavelland gewandert und im Gasthof eines stattlichen Dorfes qe -
landet . Die Dörfer find einander gleich — an dem einen Ende die
Kirche , an dem anderen das „ Schloß " — dazwischen an breiter
Straße das Dorf . Kirche und „Herrschaft " sind die beiden Angel -
punkte , um die sich alles dreht .

Wir sitzen also zu sechs trotz Schmutz und Nüsse kreuzfidel am
„ Handwerksburschentischchen " gleich an der Tür . Am Honoratioren -
tische : der „ Herr " Forstmeister , der „ Herr " Major ( Gestütsdirektor
des Grafer . ) und der „ Herr " Oberleutnant ( und Forsteleve ) und „ der "
Kantor .

Es wird scharf auf Berlin und die Berliner gestichelt . Dabei
entpuppt sich der Herr Forstmeister als dämlich , der Herr Major als
bieder , der Herr Oberleutnant als frech und „ der " Kantor als taub -
stumm .

Die Tür geht auf — der Herr Graf ( Exzellenz ) . In Eile . ( Drum
behielt er den Hut auf . ) Der Herr Major bekommt einen Hände -
druck mit Hutlüftung — der Herr Oberleutnant dito ohne , der Herr
Forstmeister ein hingeworfenes „ Tag , Forstmeister " , „ der " Kantor
— nischt . ( Eine Orgel ist ja keine Haubitze . )

Um Jl Uhr beginnt dag Stiftungsfest des Kriegervereins . —
Umzug . Schießen , Ansprache . Saufen — der Graf ( Verzeihung ) der
Herr Graf hat noch viel vor — ab .

Töff töff — ah , unerwartet — die Frau - Major ( und Gestüts -
dircktrice ) . „ Gnädige Frau — sehr erfreut . " Sie rauscht herein
und trinkt zunächst an der Theke 2 Kognaks

- -

Mit ihr kam der junge Graf ( Pardon — ), Herr Graf — 11 Jahre
— „ Gerade gehen , Graf Botho " — und der Hauslehrer .

Sie waren in der Kirchs . — ( Gerade sitzen . Graf Bothol ) —
Das „ Volt " kommt gar nicht mehr zum Sitzen . Solange Graf -

liches in der Gaststube ist , fitzt nur der Herr Major und der 5?err
Oberleutnant . Die Bauern am Hintertisch machen verklärte Gesichter
und sind stumm . Graf Botho ( „ gerade stehen , Eros Botho " ) trinkt
ein Glas Selters ( „ den Rest der Flasche brauche ich doch nicht zu
bezahlen , Herr X? Graf Botho soll nur ein Glas trinken — ' )

Draußen erscheinen drei Wandervögel . „ Noch so n Schwung ! "
( Mit einem Seitenblick auf uns . ) Meine Bemerkung : „ Die sagen
wenigstens Guten Tag , wenn sie hereinkommen, " geht wirkungslos
verloren .

Wir zahlen . Der Wirt ist so benommen , daß er uns für eine
Kanne Kaffee nur 60 M. abnimmt und dann auf 100 M. 60 M.
zurückgibt . Wir betrachten es als einen von Gott gewollten Aus -
gleich und gehen —

Der herrliche märkische Wald nimmt uns auf . Rast nach einer
Stunde tüchtigen Laufens . — Da Töff , töff — ein Auto . „ Gerode
sitzen , Graf Botho ! " ruft eiiicr von uns und automatisch reiht sich
dar Elfjährige zusammen . Der Hauslehrer schimpft — wir lachen .

5m nächsten Dorf — drei Stunden später . Fahnenweihe des
„ Vaterländischen Turnvereins " . Dazu als Gast der „ Radfahroerein "
zu L. — (füllt wie ein Vienenschwnrn ins Gasthaus ) . „ In der
Hckaa — i— mal , in der Haaa —i — mat , da gibt ' s ein Wederfehn . "

V !

solche Mitglieder der Deutschnakionalen Partei richtet , die
Mörder und Mordbuben mit Geld unterstützen , und
ob sie auch für den Fall gilt , daß diese Helfershelfer des
Mordes Mitglieder der Deutschnationalen
Reichstagsfraktion sind . Falls Herr Hergt unsere
Anfrage nicht verstehen sollte , so erinneren wir erneut an das
Schreiben , das seinerzeit an den Jäger Runge gerichtet
wurde , als dieser von dem der Deutschnationalen Partei an -

gehörigen Dr . Schiffer mit falschen Papieren auf den
Namen Wilhelm Rudolf ausgerüstet worden war . Dieses
Schreiben lautete bekanntlich :
Dr . Gustav Schiffer , Berlin - Schönebcrg , dm SZ. Mai 1922 .

Privatsekretariat . Am Park 18, Tel . : Stephau , 8220 .

Herrn Wilhelm Rudolf

( Es folgt die Adresse Runge » . Red . b. ,B . " J

Lieber Herr Rudolf !
Ihren Brief vom 22. er . habe ich erhaltm und hoffe , daß ich

bis Donnerstag günstigen Bescheid habe . Sollte dies nicht der Fall
sein , so wäre tatsächlich meine Kunst zu Ende , dmn ich habe getan ,
was ich tun konnte und mich jetzt zuletzt nochmals mit einem sehr
energischen Brief an ein Mitglied des Vorstandes der Deuifchnatio -
nalen Volksparlei gewandi .

Mit den Papieren kann ich Ihnen selber nicht helfen , Sie

müssen sich da an Herrn Oberleutnant Roßbach wenden ,
der mit der Gutsverwaltung in Verbindung steht . Ich selber habe
keinerlei Mittel , auf die Gutsverwaltung einzuwirken . Ebensowenig
kann ich selbst an den Papieren eine Aenderung vornehmen .

Sie wissen , lieber Herr Rudolf , daß ich selber mit der ganzen
Angelegenheit nichts zu tun gehabt habe , sondern lediglich auf die

Zeitungsnotiz , aus der ich sah , daß man Sie mißhandelt hat , für
sie eingetreten bin und getan habe , was ich tun konnte . Wenn mir

nicht möglich war , mehr zu erreichen , so liegt das an der m a n g e l n-
den Opferwilligkcit nationaler Kreise . Die Organi -
sation , die Ihnen jedoch Arbeit verschaffen kann , ist und bleibt Roß -
dach in wannsee . Ich kann Ihnen nur noch einmal anheimstellen ,
zu Herrn Roßbach herauszufahren .

Des weiteren empfiehlt es sich vielleicht , daß Sie gelegentlich
vor Beginn der Sitzungen in den Reichstag gehen und dort Herrn
Gehcimrat Schulz - Bromberg oder Herrn Major Henning
verlangen . Die Partei muß für Sie sorgen , doch lassen Sie uns
hoffen , daß wir bis Donnerstag eine Antwort haben .

Mit bestem Gruß

Ihr Gustav Schiffer .

Wir haben dieses Schreiben bereits zweimal abge -
druckt , ohne daß sich bisher die in ihm genannten Personen
bewogen gefühlt haben , irgendwie dazu Stellung zu nehmen .
Dies gilt sowohl von Herrn Dr . Gustav Schiffer , als

auch ganz besonders von den deutschnationalen
Reichstagsabgeordneten Schulz - Bromberg
und Major Henning . Der Letztgenannte ist in der

Reichstagssitzung vom 22 . Juni von dem sozialdemokratischen
Fraktionsredner Genossen Stampfer öffentlich gefragt
worden , was der Mördergehilfe Runge bei ihm gesucht habe .
Herr Major Henning hat auf diese Anfrage geschwiegen ,
obwohl er Gelegenheit gehabt hätte , in einer persönlichen Be -

merkung auf diese Anfrage zu a n t w o rt e n. Es wäre dabei

auch eine Erklärung von Herrn Major Henning darüber inter -

essant gewesen , ob der Fall Runge der einzige ist, in dem
er reaktionären Mörder - und Verschwörerelementen m i t
Geldmitteln unter die Arme gegriffen hat .

Zunächst aber konstatieren wir den abgrundtiefen
Unterschied zwischen den Versicherungen des Herrn Hergt
und den Taten der deutschnationalen Reichstags -
fraktion .

Gerüchte über einen gewaltsamen Sturz der deutschösterrelchischen
Bundesregierung Selpel waren heute mittag im Reichstage ver -
breitet . Wir wir inzwischen feststellen konnten , sind diese Gerüchte
völlig aus der Luft gegriffen . Di « hiesige deutschöster -
reichische Gesandtschaft hat noch kurz vor 1 Uhr mit Wien telephonisch
gesprochen , wo absolute Ruhe herrschte . Es ist lediglich ein
Straßenbahnerstreik im Gange , der bisher ohne jeden Zwischenfall
verlaufen ist .

Die Leute biedern sich an . „ Wo hast Du gedient , Kamerad ? " ( Ich
bin 36 Jahre alt . ) Meine Nummer ( Leib grmadiere ) ist besser als
seine . Er geht — geschlagen —

Wir erkundigen uns vorsichtig nach der „ Flugbahn " , die der
Radfahroerein bisher nahm — wir wollen gern auch noch einen
Kognak heute trinken und auf der Route gibt ' s sicher keinen mehr !

Weiter —
Natur — Wald — Friesack .
Rennen . Offiziersrennen . ( Auf dem Plakat : Bauernrennen . )

Im Hotel : „ Gemütlicher " Abend ( was man so unter „ Gemütlichkeit "
versteht — der Radfahroerein ist jedenfalls eine Mädchenschultlasse
dagegen ! ) — „ Heil dir im Siegerkranz " , man ist unter sich. —

Ein ander Tag — ein ander Dorf — der unvermeidliche „ Graf "
mit Frau und TLchterchcn geht „spazieren " , hinter ihm ( 6 Schritt )
zwei „ Förster " mit Gewehr . —

Sein Hund belästigt uns andauernd — ich hau ihm eins auf die
Schnauze ( dem Hund ) . „ Rohling " , sagt der Graf . ( Der Mörder
Rathenaus ist keiner . )

Im nächsten Dorf . Weihe des Kriegerdenkmals . Großer Fest -
zug . Zwölf Vereine als Gast . Ehren - ( na ja — es heißt doch so)
Jungfrauen . 100 von den 200 Teilnehmern bewaffnet ( 38 er Ge -
mehre ) , man trägt die „ Knarre " stolz und so gut man kann . ( Die
Mündungen sind übrigens alle oben ! )

Der Pastor „ weiht " — der Graf spricht — kurz , bieder , teutsch .
Wir machen uns durch unsere bloße Anwesenheit recht unbeliebt —

Borbeimarsch — Dorf rauf und runter — Musik spielt den
Porckmarsch — Weggetreten — Saufen .

Nachmittag Preisscküeßen .
Wir wandern zur Bahnstation . —
Auf 30 Quadratkilometer Land haben wir das alles erlebt . —

Ost - und Westhavelland — Pommern — Ost - und Westpreußen , die
Mark — - jedes ist hundertmal so groß . —

Wieviel Krieger - , Militär - , Sport - , Turn - und Radfahrvereine
gibt es wohl ? _ _ __ _ _ _ _ _ _ _C. E. . F.

Wir gönnen sie ihm ! In einer anonymen , jedenfalls von
monarchistischer Seit « ausgehenden Zuschrift an uns wird Protest
erhoben gegen die Forderung , die Statuen der Siegesallee
zu beseitigen . Diese Kunstwerke — heißt es — feien „ Eigentum
des Kaisers " . Erstens ist das nicht richtig , und zweitens : wenn
schon . Wir haben nie daran gedacht , Wilhelm um diesen ihm , wenn
auch nicht rechtlich , so doch ideell unzweifelhaft zustehenden Besitz
zu kürzen . Es kommt uns nur darauf an , daß die Parkanlagen
unserer republikanischen Reichshauptstadt von monarchistischem
Plunder endlich gesäubert werden . Dabei müßte aber jede tunlichste
Rücksicht auf die rein menschlichen Pietätsgefühle des Exmonarchen
genommen werden . Wir glauben daher in seinem Sinne zu handeln ,
wenn wir empfehlen , daß die Statuen sorgfältig verpackt nach Haus
Doorn expediert werden . Und wir zweifeln nicht daran , daß es
Wilhelm recht ist , wenn die Transportkosten von der Entschädigungs -
summe abgezogen werden , die er vom preußischen Volk als Prämie
für seinen Auokniss verlangt .

Die Verfolgung üer Nathenaumoröer .
Tie „ Haussuchung " bci der Teutschnationalen Volkspartei .

Im „ Deutschen Tageblatt " , das bis vor einigen Wochen von dem
deutschnationalen Abg . Reinhold Wulle herausgegeben und dann
durch neue Kapitalgeber übernommenwurde , die die Beseitigung des
deutschvölkischen Hetzers von der Leitung verlangte , war gestern
triumphierend mitgeteilt worden , daß eine Haussuchung in den
Räumen der Deutschnationalen oBlkspartei und denen des Verbandes

nationalgesinnter Soldaten völlig ergebnislos verlaufen sei . Wie die

„ Republikanische Presse " hierzu erfährt , stimmt diele Nachricht . Aber
es muß hinzugefügt werden , daß in der Nacht vom Sonn -

tag zum Montag aus beiden Geschäftsräumen
reichliches Material weggeschassi worden ist . Herr Ober -

regierungsrat Dr . Weiß könnte nähere Mitteilungen hierüber ven
dem Führer des feit Kapp besonders bekannten Verbandes national -

gesinnter Soldaten , also von Herrn Major a. D. Shnetlage ,
erhalten , der sich im Laufe des Montags vor einer kleineren Oessent -
lichkeit dieser Wissenschaft rühmte . . .

Der basische �uftizminifter uns Wels ' Reöe .

Die TU . meldet aus Karlsruhe : In der gestrigen Abendsitzung
des Landtags erklärte der Justizminifter : Auf die Behauptung des

Reichstagsabgeordneten Wels , im Offenburger Prozeß habe der

Staatsanwalt die Vernehmung eines wichtigen Zeugen abgelehnt .

habe ich mich sofort mit dem Gcncralstaatsanwalt in Verbindung ge -

setzt , der mir erklärte , er stehe vor einem Rätsel , wie der Abg .
Wels zu einer solchen Behaupiung kommen könnte , es könnte nichts

Wahres daran sein . Wels müsse einer falschen Information

zum Opfer gefallen sein . Auch der Untersuchungsrichter im Erz -

berger Prozeß , der sofort vom Justizministerium in der Angelegen -

heit befragt worden ist , hat erklärt , er stände vor einem Rätsel , wie

man so etwas behaupten könne . Wir haben ein dringendes

Telegramm an den Abg . Wels gesandt - und ihn darin gebeten ,
uns sein Material , das chn zu dieser Behauptung brachte , mitzu -
teilen . Eine Antwort haben wir noch nicht erhalten . Am

Schluß der Abendsitzung , die sich eingehend mit den innerpolitischeu
Vorgängen befaßt hatte , wurde ein vom Zentrum , von den Sozial -
demokraten und den Demokraten vorgelegter Antrag angenommen ,
in welchem der Landtag der Regierung d » s Vertrauen ausspricht ,
daß sie im Verein mit der Reichzrcgierung alles tun wird zum

Schutze der Republik , der Verfassung und zur Aufrechterhai -

tung der staatlichen Ordnung . Auch die Abgeordneten der Deutschen
liberalen Volkspartei stimmten für diesen Antrag , während sich die

Deutschnationalen , die Kommunisten und die Unab ,

hängigen der Stimme enthielten .

Das an Genossen Wels abgegangene Telegramm ist erst am

Dienstag nachmittag eingelaufen ; eine Antwort darauf konnte also
noch nicht zur Zeit der Karlsbader Landtagsdebatte in den Händen
des badischen Iustizministers gelangt sein . Diese Antwort ist in -

zwischen eilbricflich abgesandt worden und enthält alle gewünschten
Auskünfte .

Waffenfunü in Sraunfchweic ? .
Vraunschweig , 28. Juni . ( WTB . ) Am Montag erhielt Minister

R ö n n e b u r g die Mitteilung , daß sich in Uthmödcn , Amt Kalvörde ,
ein verstecktes Waffenlager befinde . Der Minister begab
sich sofort mit einer Schutzabteilung an Ort und Stelle . Bei Durch -

suchung der Genossenschaftsbrennerei wurden auf d : m
Boden ein Paket mit neuen Gewehrncmen , ein Gewehr , ein Seiten¬
gewehr und Munition gefunden . In der genennberli - gind - n Werk .

statte wurden Maschinengcwehrteile , Gewehrschlösser und andere Ge -

wehrteile entdeckt . 2a einem Schuppen lagerlcn c ! wa 120 Seilen -

gewehre , auf dem Beden etwa die gleiche Anzahl . Gefunden wurden

ferner eine Liste mit S- Munition , Gewchrriemen und Ladestreifen

für Maschinengewehre . Endlich wurden in einem Schuppen des

Breunereiverwalters unter dem gestampften Lehmfußboden WZ Ge¬

wehre zutage gefördert . Auch an anderen Stellen des Dorfes wurden

Stahlhelme , Seitengewehre sowie Unisonnteile und Ausrüstungs¬
stücke gefunden . Vom Staatsministcrium sind umfassende Sicherungs -
maßnahmen getroffen worden .

Das Zentralthealer . in dem bisher nur leichte Operetten gespielt
wurden , soll in ein ernstes Schauspielhaus oerwandelt werden .
Martin Zickel , der bisherige Direktor , ist durch Gerichtssvruch ver -
urteilt worden , das Haus zu räumen . Das Theater wurde käuflich
erworben von der Deutschen Schausptel - Vetriebs - Aktiengesellfchaft .
Direktoren des neuen Unternehmens sind Erwin Piscator ,
der Organisator des Proletarischen Theaters in Berlin , und der
Dramatiker H a n s I . R e h f i s ch. Sie wollen in ihrem Theater
das Schauspiel einbürgern und besonders dem werktätigen Volke
gute Vorstellungen vermitteln .

Gustav Rickclt schreibt uns : Der Präsident des Reiches , Mini -
sterien und Behörden , Kunstverbände , politische und wirtschaftlicke
Vereinigungen , die Presse aller Parteien , Freunde des Theaters und
der Genossenschast haben mir zu meinem sechzigsten Geburtstag
Ehrungen aller Art zuteil werden lassen und herzliche Wünsche gc -
sandt . Indem sie mich geehrt haben , haben sie meine Organisation
und die deutsche Schauspielerschaft geehrt . Jedem oinzelnen zu ant -
warten ist mir nicht möglich . Ich sage daher hiermit aus übervockem
Herzen allen meinen innigsten Dank .

Fermate . Der 100 . Todestag E. T. A. H o f f m a n n s wird
viele veranlassen , zu den Werken des genialen Dichters zu greifen .
Mancher wird wohl zunächst die „ Scrapionsbrüder " ausschlagen und
gleich zu Anfang eine kleine , offenbar aus eigenen Erlebnissen er -
lvachsene Novelle finden mit dem Titel „ Die Fermate " . Was
ist eine Fermate ? Der Dichter setzt voraus , daß wir es wissen , aber
die Kenntnis musikalischer Fachausdrücke ist bei uns zu Lande nicht
allzu verbreitet . Nimmt man den neuen Brockhaus zur . Hand , so
wird man darüber aufgeklärt , und das zugehörige Notenbeispicl
macht die Sache noch faßlicher . Fermate stammt aus dem Ltalicni -
scheu , wie die meisten musikalischen Kunstausdrücke , und heißt wört -
lich Stillstand ; es ist ein musikalisches Zeichen , durch das angedeutet
wird , die bezeichnete Note oder Pause möge länger als nach den ?
gewöhnlichen Werte ausgehalten werden . Der Kapellmeister hebt
bei einer Fermate den Taktstocck in die Höhe und hält ihn so lange
still , wie die Fermate dauern soll . Was kür Verwicklungen daraus
entstehen können , wenn er ihn zu früh sinken läßt , wird in Hoff -
manns Novelle reizvoll geschildert .

Die Uraufführuna » Der weihe VSr und die schwarze Denier -
faifC von Wlodymhr Wcinnhtschenko sindct am 1. Juli im Theater D i t
Tribüne statt .

„ Lindcnbu - gs Reise nach Ostpreußen " , «In von der Jndustrie - Film - Mtien »
gescllfchait hergestellter Film , ist <bm Preußischen Minisicriua ! des Innern
verboten worden .

Ein sensationelles Meinoircawerk wird von der Verlaosbuchhandtnnz
7i. Fontane u. Co. angelllndigt . Es handelt sich um die Erinnerungen des
früheren tiinigl . preußischen «riminal - kommistars Hans von Trcsctow , d' «
unter dem Titel „ Bon Fürsten und anderen Sterblichen " er¬
scheinen sollen . Tresckow wurde während der Regierungszeit Wilhelms II .
als Vertrauensmann der Behörden mit den polizeiliäien Ermittlungen in
fast ollen Prozeßangclcgenheiten beauftragt , die damals die Welt i » Aufregung
vorlebten . So ist anzunehmen , daß seine Aufzeichnungc », die u. a. «apitel .
Überschriften wir : „ Der Fall Ocupp , „ Ter p. oiser und die Hoikamarilla " ,
„Die Scnsationsprozesse " , „ Der internationale Mädchenhandel " usw. tragen . .
eine Ergänzung bieten werden zu den Erinnerungen Wilhelm » Itt . die i «
ebenfalls demnächst erscheine » sollen .



Das Moröerautomsbl ! ermittelt !
Die Polizei auf sicherer Aührle .

Eine wichtige Entdeckung ist gestern nachmittag den

eifrigen Nachforschungen der Beamten gelungen . In einer hiesigen
Garage wurde ein Auto ermittelt , das cm Donnerstag voriger Woche
von auswärts gekommen ist und dort untergestellt wurde . Es ist

höchstwahrscheinlich der Wagen , den die Täter zur Ausführung des

Verbrechens benutzt haben . Der Führer und die Insassen
brachten den Wagen kurz nach der Zeit , in der der
Mord verübt wurde , in die Garage zurück und haben

sich bisher nicht um ihn wieder getümmert . Der Wagen wurde bc -

schlagnahmt und nach dem Polizeipräsidium gebracht , um den in

Betracht kommenden Zeugen vorgeführt zu werden . Es handelt
sich um einen fast neuen , starken Tourenwagen neuester Konstruktion ,
einen Mcrcedeswagen von ISAtS PS .

Ununterbrochen gehen beim Polizeipräsidium Meldungen aus
dem Publikum ein , die nach den verschiedensten Richtungen laufen .
So wurde neuerdings der Verdacht geäußert , die Täter könnten

zaristisch gesinnten Kreisen entstammen . Im Laufe des

gestrigen Tages waren in Grcß - Berlin auch Gerüchte verbreitet ,
die bestimmt wissen wollten , daß die Mörder Rathenaus ergriffen
seien . Es wurden sogar die Namen der angeblich Ver »

hafteten genannt . Diese Gerüchts erhielten sich hartnäckig , wie -

wohl nichts dran ist . Verhaftungen sind allerdings auch gestern
wieder eine Reihe vorgenommen worden , aber keiner der Ver -

hasteten ist Träger der genannten Namen . Die meisten wurden nach

genauester Prüfung ihres Alibis und sonst in Betracht kommender

Verhältnisse wieder entlassen . Gleichwohl kann bereits

gesagt werden , daß die Polizei Spuren aufge -
nommen hat , die in eine ganz bestimmte Richtung

führen , und die sich bisher als außerordentlich

wichtig erwiesen haben , so daß die Oeffentlich -
keit in den allernächsten Tagen Ueberraschungen
erlebt . Volle Aufklärung kann erst kommen , wenn noch mehrere

Personen zur Stelle gebracht sind , deren Vernehmung erforderlich

ist . Vor Abschluß aller dieser Ermittlungen muß die Veröffent -

lichung der Einzelheiten im Interesse der Untersuchung unterbleiben .

Einigen Personen ist der von ihnen angetretene Alibibeweis noch
nicht gelungen . Bisher haben die Zeugen , auf die sie sich berufen ,
wohl in Nebendingen ihre Angaben bestätigt , nicht aber in der

Hauptsache . Eine Reihe von Kraftwagen sind ständig unterwegs ,
um immer wieder neue Zeugen , auf die die Verdächtigen sich be -

rufen , und deren Vernehmung sich bei den Verhören als erforder »
lich erweist , heranzuholem

Jolgen der Provokationen .
„ Um 5 Uhr nachmittags durchzogen etwa 1000 Personen die

Potsdamer Straße . Die Geschäfte hatten meistens geschlossen .
Vor dem Juwele ngeschnft von Schölzke , Potsdamer
Straße 35, das ebenfalls geschlossen war , sainmelten sich mehrere
Demonstranten an und zertrümmerten zwei Schau -
f e n st e r s ch e i b e n. Die Schutzpolizei zerstreute die Demanstran -
ten , wobei fünf Personen , die Widerstand leisteten , festgestellt wer -
den mußten . Um S Uhr nachmittags durchzögen etwa 1S00 Personen
die Tauentzienstraße . In der Nähe der Kaiser - Wilhelm - Ge -
dächtniskirche fielen sie über einen jungen Mann her , der eine

Echülermütze mit schwarzweißrotem Band trug . Zwei Be -
mute konnten die Menge von seiner Mißhandlung nur zurückhalten ,

in dem sie ihre Schußwaffen zogen . Die Menge wurde dann durch
ein größeres Aufgebot der Schutzpolizei zerstreut . "

Die Schlllcrmütze mit dem schwarzweißroten Band , das dem
Träger leider zum Verhängnis wurde , dürfte an der Schule vor -
geschrieben sein . Hoffentlich wird sie schleunigst geändert . Der
ouwelier Schölzke , Geschäftsführer der Firma I . Richter in
der Potsdamer Straße , hatte feit Monaten durch feine eigen -
artige Schaufensterdekoration , durch Ausstellung von

' Judenrarikaturen und durch höhnende Angriffe auf die Regierung ,
�die Aufmerksamkeit und Erbitterung vieler Passanten erregt . Cr

wird die Zertrümmerung seiner Schaufenster als gute Reklame
! begrüßen .

Die fortgesetzten Provokationen durch schwarzweiß rote

�Fahnen und Abzeichen und durch antisemitische
�Hetzereien haben am Dienstag zu bedauerlichen Ausschreitun -

gen geführt . Amtlich wird darüber gemeldet :

Die Gpfer öes Ssenbühnunglücks .
Tot :

Heß , Otto , Adresse unbekannt , Schauhaus .
Fritsche , Oskar , Adresse unbekannt , Schauhai� .
Drille , Gustav , Adresse unbekannt , Schauhaus .
Fünf Unbekannte , Schauhaus .
fienipke , Paul , Lynarftr . 1, Lazarus - Krankenhaus .
Krüger , Reinickendorf , Adresse unbekannt , Lazarus - Krwnkcnhaus .
Wolfs , Reinickendorf , Adresse unb - ekannt . Lazarus - Krankenhaus .
B ehrend , Reinickendorf , Kopenhagener Str . 2, Lazarus - Krankenhaus .
Zwei Unbekannte , Lazarus - Krankenhaus .
Kieler , Richard , Dachdecker , Adresse unbekannt , Jüdisches Kranken -

Haus .
Haffke , Kurt , Adresse unbekannt . Jüdisches Krankenhaus .
ssensch , S. , Adresse unbekannt , Jüdisches Krankenhaus .
Aiorray , Paul , Adresse unbekannt . Indisches Krankenhaus .
ZkMlih , Adani , An der Schönhauser Allee 109 , Jüdisches Kranken -

Haus .
Pcrkuhn , Hermann . Adresse unbekannt , Jüdisches Krankenhaus .
Scheffel , Walter , Kellner , Buttmannstr . 2, Jüdisches Krankenhaus .
Dellncr , Petersburger Str . 73, Jüdisches Krankenhaus .
Ahrend , Michael , Glcimstr . lZtz, Jüdisches Krankelhaus .
Ein Unbekannier , Jüdisches Krankenhaus .
Erdmann , ' Adresse unbekannt , Charitö .
Danmann , Adresse unbekannt , Charite .
Ein Unbekannter , Städtisches Krankenhaus Pankow .
Gerstenberg . Waldemar , Adresse unbekannt , Krankenhaus Friedrichs -

Hain .
Ein llnbekwanker , Krankenhaus Friedrichshain .

verletzt :

Drcßler , Johann , Schlosser , Swinemünder Str . 72, Rettungsstelle S,
Gaudystraße .

Ragufe , Franz , Dreher , Obcrschenkendorf , schwere Kopfverletzung ,
Rettuimsstelle 6, Gaudystraße .

Ragiurki , Jgnaz , Maler , Raumerstraße , schwere Kopfverletzung ,
Rettungsstelle 6, Gaudystraße .

Wellig , Willi , Kaufmann , Naugarder Str . 7, schwere Kopfverletzimg ,
Rettungsstelle 6, Gaudystraße .

Hergt , Erich , Lehrling , Fichtenau , schwere Kopfverletzung , Rettungs .
stelle 6, Gaudystraße .

Vier Unbekannte , schwerversetzt , Rettungsstelle 0, Gaudystraße .
Kiekhöser , Karl , Kutscher , Adresse unbekannt , Lazaru « - Krankenhaus .
Lazar , Leopold , Vorfigstr . 19, Lazarus - Krankcnhaüo .
Schneider . Rathenowcr Str . 3, Lazarus - Krankenhaus .
Tümmler , Hermann , Rathenowcr Str . 3, Lazarus - Krankenhaus .

Lehmann . Ernst , Reinickendorf , Lazarus - Krankenhaus .
Bahr , Hermann , Dirkfenstr . 14, Lazarus - Krankenhaus .
Kastka , Karl , Oudenardcr Str . 2, Lazarus - Krankenhaus .
Kafjubeck , Karl , Wolgaster Str . 9, Lazarus - Krankenhaus .
Knöchelmann , Max , Schönfelder Straße , Lazarus - KrankcnP
Hasseibach , Georg , Andreasstr . öl , Lazarus - Krankenhaus .
Engler . Paul , Bornbolmer Str . 72, Lazarus - Krankenhaus .
Terra » , Harry , Lehrling , Selower Str . 24 , Lazarus - Krankenhaus .
Slühler , Hermann , Maschinenschlosser , Prinz - Eugen - Str . 8, Lazarus -

Krankenhaus
Sechs Unüecavnke , Lazarus - Krankenhaus .
Ehmke , Neukölln , Kaifer - Fricdrich - Str . 8, Jüdisches Krankenhaus .
Bartsch . Stolpesche Straße , Jüdisches Krankenhaus .
Henischel , Schrcinerstr . 56 , Jüdisches Krankenhaus .
Weber , Leopold , Werneuchen . Jüdisches Krankenhaus .
Drei noch nicht vernehmungsfähige Personen , Jüdisches Krankenhaus .
Wunderlich , Adresse unbekannt , nicht vernehmungsfähig , Charite .
Köster , Adresse unbekannt , nicht vernehmungsfähig , Charite .
Zwei Schweivcrlelste , Charite .
Will , Kurt , Adresse unbekannt , nicht vernehmungsfähjg , Virchow -

Krankenhaus .
Acht Schwerverletzte , Adresse unbekannt , nicht vernehmungsfähig ,

Wirchow - Krankenhaus .
Zwei Schwerverletzte , Adresse unbekannt , nicht vernehmungsfähig ,

Städtisches Krankenhaus , Pankow .
Wasch ? ? , Robert , Adresse unbekannt , nicht vernehmungsfähig , Kran -

kenhaus Friedrichshain .
Riedel . Johann , Antonstr . 9, Krankenhaus Friedrichshain .
Schacpe , Paul , Krankenhaus Friedrichshain .
Kapina , Willi , Kolonie Kappland , Landsberger Alle , Krankenhaus

Friedrichshain .

Grsß - Stdiner parteinachrkchten .
2. fticis . TicrMrtrn . Donnerstag , den 20. Juni , 7 Uhr, bei Trltmper , Flens -

burqcr Etr . 3, Sitzung des engere » Krcisvorstondrs .
7. jrrcis . «harlottcnburg . Dsnncrstag , den 2». Juni , 7>4 Uhr, erweitert «

Vorstandssttzung im Rathaus , Clmrlotienburg , Limmer d.

Heule , Mittwoch ? , den 2S . Juni :
tS. Abt. VA Uhr bei Kritmper , Flensburger Str . 3, Distussioniabrnd . Zlefe-

rat des Ecnvssen Lawakowst ! Uber: „Politik ".
20. Abt . Uhr gahladend bei Pose , Noloniestr . 15, und bei Iascrich ,

Echwedenstrahe IIa .
24, tibi . VA Uhr gahladend in den bekannten Lokalen .
32. 716t. 7' /5 Uhr bei Kromphardt , Grüner Weg ig, Abrechnung . Alle Be-

zirlssührer müssen anwesend sein . Maünarken abrechnen .
57. Abt . Die Lcriammlungen fanden nicht am 26. , sonder » finden am Heu-

iigen 28. statt . Für die 1. Gruppe abends VA Uhr bei Arndt , Kanistr . öl ,
Vortrag : „ Der Bolanifche Garten " . Ref . Gen. Gadtle : für die 2. Gruppe
abends VA Uhr bei Prtll , Knesebeckfir . 2.

108. Abt . Köpcnia . 7 Uhr Lokal Ctippekohl , SchLncrUnder Str . 5, Funktionitr -
konferenz . „Eicllnngnohme «u den letzten Vorgiingen " .

135. Abt . Rei>: >>! endoii »Ost. Bezirksabendc IVa Uhr in folgenden Lokalen :
1. Bezirk : stienscherff , Proninustr . 49; 2. Bezirk : Nietzsche, Provinzstr . 198:
8. und 5. Bezirk : Liendstedt , Restdcnzstr . 120 fl ; 4. Bezirk : stonditorcl
Steinüach , Scknllerpromenod « 4»; 6. Bezirk : „Bilrgergartc »" , Hauptstr . 51.

141. Abt . Ziofenthal . VA Uhr bei Milbrodt , Kronprinzen », Elke Waldcrsce -
strabe , Miigliederversammlnng . Thema : „ Dir politische Lage" .

Inngsozialisten und Arbeiterjugend . Gruppe Treptow . Heute abend VA Uhr
im Jugendheim , Elscnstr . 3, Zusammenkunft . „Walter Nathcnau und seine
Werke" .

Der vorliegenden Abendausgabe ist die für den Straßen -
verkauf hergeslellks Bormiiiags - Sonderausgabe des „ Dor -

warls - bcigelegk .

Veraniw . für den redakk . Teil : gra », Rlfihs Berlin - Lichierf - lde : für An¬
zeigen : Th. Glo. 4e, Berlin . Beriag Lorwitris - Verlag G. m. h. H. . Verl ! ». Druck:
Vorwäris - Buchdruckerei u. Berlagsanstali Paul Singer u. Co. . Berlin . Lindenstr . 3.

DeutseheF
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l - iliUle Berlin , Sebastlonstr , 37/3S

AiMiiagi �lE�nfcr�eition ! fiw

Am SteHofl . den 30 . Z» n > 1922 ,
ndends l Uhr , in Säkcr ' s Frjlsa >- n,
2Zebcrstr . 17

Mitglieüerversammkung
für die Schneider und Näherinnen .

Desgleichen findet an diesem Tage in
demselben Lokal für die guschncider eine
MlkgNeder - vcrsammwug statt .
Tagesordnung in beiden Versammlungen :

„Verlicht von den Lohnoerhond -
lange » mit d. Uciteitgebetnevbaat "

Wiigliedsbnch oder -karte legitimiert ;
ohne vieles oder mit mehr als 3 restieren -
den Wvchenbeitriigsn teil ! gutriit .
31/171 Die Branchenkommisst »».

iWMWMSiMill » ! !
lrnszligfijjuleiiS üerlitt II 54, ileiemiksZe 63/85.
Gesch- stSj - it » orm . eUhr dt - nachm . 4 Uhr
Telephon : Amt Noedeu 833, 884, 8&>, 830.

Osnn�eslas . 2g. Ittni . nachm . S AHr ,
im �Dresdener Gssel ! kchofesl ) auo ' *,

Dresdener Elrabe IIS

Branchenverfammliittg
der E' . senmöbel - , Lchwarzblech - ,
Möbelschloß - und Reniilaloren

Selriebe .
Tagesordnung : 1 Bortrag : „Die

neue SchlichtnngsordiNlNg " 2. Branchen -
angclegenhciien 8. Verschiedenes .

Das Erscheinen eines jeden Kollegen ist
nnliedingle Pflicht
flch «' Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .

Donnsrstgg , 2S. Juni . »bd » . ü", . Ahr
in der Schule <vipo ! lr . 23 »

Gruppen Versammlung
dcr Werkzeugschleifer .

Tagesordnung : 1. Neuwahl des
Gruppenleiters . 2. Gruppenangclegen -
Helten. 3 Verschiedenes .
fiSOST Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt

30 2 » Iii
Bcsangioot , Hl

obeuds Z Ahr , im
ainrneisteriirnfi «! 10,17

. chreikag
evefangl
» « r - Versammlung
aller Lehrlinge ays den Bau -

schlvssereibelrieben Berlins .
Tagesordnung : 1. Wie steht es mll

der Erhöhung der Kostgeldsätzc ? 2. Venn
chenangelegenheilen .

llillllälj ! MWitZZgZL WM) iililiMI l

Wegen Luartalsschiufi bleibt am Sonn
abend , bcn K Zuli . das Bureau der Uran -
kenadteilung geschlossen, Kranke , deren
Unterstützung am Sonnabend , den l . Zuli
fällig ist. erhalten die UntersNilzung schon
am Freitag , den 80. Juni , ausgezahlt .

Die rcgclmäbigen Zahlungen erfolgen
täglich von 9 —1 Uhr. Gesundmeldungen
bis 2- - Uhr gegen Vorlegen einer Krank -
heilsdescheinigung , sl2 ! S

Die Ortsverwolliing .

zahlen wir
t< 4- 8»», wenn nicht lolort
fi - >She ( Brut ?, Lüusa , Wanzen oernichtc !
Schwaben , Holzwurm , Natten , Mäuse
Zu haben in allen Apotheleu u. Drogerie ».

AilMMeLllsilSÄeiiWe
öerW - ZMW.

Tctanntma� >nNa !
Durch Reichsgesetz vom 9. Juni 1922

ist die Vcrstchcrungspsiicht der Angc -
stellten pp. in dcr Krankenve - ilchcrung
bis 72 938 M. Iahrcsclnlomnicn erwei -
tert und tritt vi » 1. Juli 1922 in Arcft .

Es sind somit diejenigen Angestellten
pp „ deren Bcrficherungspflickt zufolge
Usberfteigung von 49 999 M. Jahrcsein -
kommen nicht mehr vorlag , vom 1. Juli
1922' ob wieber verstchcrungspslichiig h! »
zum Jahrcscinkommeu von 72 999 M.
und als neue Mitglieder duf den vor -
geschriebenen Anmeldekarten anzumel -
den,

Diese Erweiterung macht « eine Bcr -
Mehrung der Lohnsiufcn und Grund -
lohne notwendig und sind zu den be-
stehenden 19 Lohnstufen ä 9, — M. die
Stufen 11, 12 und 13 mit 79, —, 89, —
und 90, — M. täglicher Arbeitsverdienst
hinzugefügt .

Zwecks Einreihung ! n die neuen Mit -
glledsstufen werden die Arbeitgeb r er-
sucht, den Arbeitsverdienst dcr jetzt in
der Kasse gemeldete » gewerblichen Per -
soncn , sosern der Tagesverdienst 39, —
Mark ttbcrstcigt , auf Ummeldungsfor -
mularen genau anzugeben und uns dal -

ist zurückzugeben .
Bei dieser G- Iegenbelt ersuchen wirs

serner , die Mitglicdsstuse » der Übrigen
gemeldeten Personen mit den jetzt be-
tehsnden Lohnstufcn eingehend zu prii -

seil und etwa unterlassene llmmeldun -
gen sofort nachzuholen . Wir haben lei¬
der feststellen müssen , daß einzeln « Ar-
beitgebcr die vorgeschriebenen llmmel -
düngen nicht immer vllnktlich erstatten
und werden in Zukunft für iede Untcr -
lassung Strafantraa stellen .

Äerlin - Pankow , den 28. Juni 1922.
Der Vorstand .

O. Gütig , Vorsitzender , 186/8

,7,?
hf

J & PA

�thwan
€ $ eignzf sich tinv ? mn son -
öern aucb ; A�. Vuhsn . SchLuernu . Abssffen

MZmMe NkslkMleiügffe
MeSerSsmiA .

B e k a n n t m a ck, u n a-
Durch Ges. v. 9. 9. 22 Ist die Grenze

der Dersichcrunospfiicht auf 72 999 M. er-
höht worden . Danach tritt die Versichs -
rungspflicht für die im si I Abs 2 Ziss 2- 5
u, 7 unserer Satzung bezeichneten Personen
wieder ein, sofern ihr regelmäßiger Jahres -
arbeitsoerdienst 72990 9)1. nicht übersteigt ,

Dcr Grundlohn ist auf 99 9)i. erhöht
worden ,

Den bisherigen 19 Lohnstufcn von je
6 M werde » drei Emsen von je 19 M. ,
d. i. 79, 89 und 90 M. hinzugefügt .

Die Lohnsmfeneilttciluug ist demnach u
folgende :

Kasscnmitglicd
Lohn - mit einem

Mgemeiyer FezielbesiMimgs - Bsrem Zu VerM , E. V.
Geschäsisssslle : W. ckS , llhlandflr . 42 .

Postscheckkrnio : Ber ! », 117979, Geöffnet von 19 —4 Uhr
Hreiiag von 0 ~ Z llhr ffernsprcchcr : Ami Uhland 2t?Z.

Aoch einjähriger Allkgliedsrhafk kostenlose vestoltnng ,
darunter versteht unser Verein : Gekehlter Sarg mit Dekoration und Junen -
auSstattuug , Einzeliiberführung nach demKrematorium mit eigenem Spezial -
Glasleichenwagen nebst Begleitern , die amtsärztlichen Atteste , Orgelspiel in
der Äalle , sowie Ausschmückung derselben . Für Mitwick unq eines veawteten
Geistlichen werden die Kosten bis 50 Ml . vergütet , die Einäscherung , Aschen -
kapsel , Beisetzung dort u. die Stelle . — Dcr Verein nimmt damit den Ange -
hörigen die schwierigen Wege und alle Kosten , die ein « in jeder Weise Pietät -
volle Feuerbcstattilng veranlaßt , ab . Für Mitglieder , die beim Ableben dem
Verein noch lein Jahr angehören , übernimmt dcr Verein die Vermittlung ,

„ Ser ' vvss " merke sich ein Jeder ,
putzt die Schuh erhält das Leder .

Chem . Werke Lubszynski &C ? A. ü Berlin - Uditenbcrrf

die andern Selbstkosten tragen die Hinterbliebenen .
bis öS I 53 P: „ nach 29 I

' ' " ' .

. . . . . . . .

W. «71 . 24 Mk, 4»s . 84 Mk. . ,W „ _ _ _ _ _WW WWW
533 J_- 9 ®f , SlJ . JlO Mk, 551 , 199 Mk, Leder 55 I , Äufnabmegedtihr 3 Mk Belträg einmal

MonatSbcltvag bis 55 I 59 «Bf. , nach jp I detiraaofrei . Aufnahmegebühr bis 45 3. 3 m" - - - - -- - -- - - - -' , « I , 34 Mr. , ,93 , 48 Mk , S9I . «»Mr. . 51 1. 8!) MI , i2Z . >99 Mk .. prw» tlahpr f.n � »♦«mAf
! iS4SZ . 12Mr,47s

stuje

II
ll!
' V
V
c' I
Vtt
Vlll
IX
X
XI
Xll
Xill

18
24

Tagcseittgelt
von

Lchrl . ohne Entgelt

8 91 bis 12 M.
12,91 ,
18. 31 .
-4,9, .
39,91 ,
38,91 ,
42. 91 ,
48,91 ,
54. 91 .
99,9 l ,
7991

42
48
54
«9
79
89

Grund -
lohn
M.

3
6

12
18
24
89
55
43
48
54
60
71)
80
90

Beiträge
siir jeden I
Arbeits¬
tag : M.

018
9,41
9,81
1,26
1,63
2,10
2. 52
2,9 1
3,36
3,78
4,20
4,00
5,60
0,50

von 55 - 60 3, 459 Mk,, bis 65 I 55» Mk . bis 79 3. 650 Mi bis 75 3, ' 750Mk Prospekt gegen
Porto tostenloZ in der GeschästSstello und den Zahlstelle »,

Zahlstellen befinden sich ! Berlin A. Steimnehstr , 54, Ansbacher Etr , 59. Berlin NW . Götz-
kowSkystr , 6, L- ardenberger Sir , 22, Berlin ?! . Arilllerlestr . ZS, ©ecichlftr . 19, Nuppincr etr 1.
Brüsseler Sie 6, Wanstr , 6. Prenzlauer Allee 186, Neiittckendvvicr wir , 46, Lfeiicr Str . 14,
otochstädter tatr . 23, Borstgstr . 316, Bellermaunstr . 2/3. Berlin StO . Neue Nöniostr . 91, TreS -
koiostr . >35, Christburgec Etr 34, C> tbeitt »Sftr , 13, Berlin S. Gneiscnaupr , 55, Koüvuser
Damm 75, Riiterstr , 29 Berlin ES . Krpenicker Elr , 165, Grünauer Str . 26, ?lttchaellirchstr , 39,
Bertin 63. . NN5 omenlusplay l . Grüncc Weg 192, frankfurter Allee 5 >8, lZtrasimannstr . ? Cyar -
lottenhurg . Kanrstr . 55, Wallstr,S9 , Potsdamer Str . 4l , üelmhochstr , Z6/Echillerstr . 75, Goethe -
str, 78, Pestalorzistr , 193. cholyentornstr 15. Wilmersdorf . So . steinische Etr , 12. Branden -
burglsche Etr , 6, Pfalzburger Sir , I». Auaustastr , 69, Pfalzdurger Str7 44, Ahlandstr , 136,
' LerNnerStr . 52, Pareder Str,2 , Salensec . Georg . Wilhe ! i »- Str . 2, Echiiueverg . Eolonnenstr . 2,
Bel »tger Sir . 21, Schmargendorf . WarnemünderSlr . 29, Steglitz . Rheinstr , 43, Tempelhof .
Berliner Str , 164, N ulölln . Lrtftr . 14, Emser Str . 31, Treptow . Boucheestr 65, Pankow .
Wollankstr 29, Lichtenberg . EchUlerstr 14. Wcihenlee . Parlstr , Il9 , Niedcrschöueweide .

Brückenstr . 3. StiederschSlltzause «. TreSkowstr . 63, Berlin N. Kugl erste , 148,
Am Sonntag - , de » 2. Zuli , vormittags 10 Uhr, findet für die Mitglieder auS den

Bezirken 7 —12 eine BestlhtiLsng bes « k » e » WUmersdorfer Srrwaloriurua statt ,
Ver v o r st 0 r: d.

iMURkMÜSI !
kür kennen In iierlin unä Im pcieüe
in ilsr Zlsatrsls Scliaäa ' . esti ' . 8
untl eäistl . blllslcu OrollRerün

! 4nnndmee . chIuL : fi. Serilncr ltennen
25ick. vor Lexinn äes l . liennsns , fillr

j aus », ikenup ! , abJs . vor d. Renntag .
Posiscndungen und Anträge auf

Errichtung von Konten werden
nur Scnsckowsir . S

an ; ; enommcn .
l' tlftElinjensetliad!. ll .Weflän.uha;cst8' lsneitlltlich

die Hälfte des
166 19

89,91 und mehr
Als Krankengeld wird

Grundlohns gezahlt .
Die vorstehenden Besiimmungen treten

mit dem 3 . 7 . ie22 in Kraft . ( Porstands -
dcschiutz rom 21. 6, 22. )

Der kassenvorstand .
Neudecker , Vorsitzender .

HMMUMAÄUMK

cic - Iii liiiflirilil
Mferisrett S! « ran üerrorra�e f öcni Eriolö im „ vorwärts *

st! vsttUnb. In allen
*1 eläicLil . Gefach.
ffl Harstoller :
iChamiacba Fabrik
y S IIa 6. m. b. H.

Oranlenbury
WWWM

7»jl9J ' Oi. ar ' 7fiM' Tcllza ' : ' ; ' . ' Csrf ; rorenAliLelC 8iiS0M „£*tinr . m. Einspr .
h. schmeriid . Umarfc. schicchfs . üeb. Sep. sof .
Zahcant Dl. Wolf, PtlsijmerStr. 55, BidiahB-St. Sprz. 9-J

BW

Fwol ««.
und dersn Vrl ' lÄWz

Mit Anhang :
CicVerJiflfungder
ScüwangerscUatt ,

Mit 7 Abbild . imText
Von Dr. J. Zadek

Preis 3 M. u. Porto

Das Keit liehandelt
die besondere », der
Frau eigemüm -
lichen Krankheiten ,
namentlich die der
weibl . Oeschlechts -

kranXhelten

MMi ücfWilti
Dsrlio Sif £3. Lintosii 2

- Ii llna
fiold - , Silber - Druch

äuecksüber
Blei , i ' .L' pier, Ploti »

usw. | *
auf! z. Engrospreis »

SiIimo *, iiajB Str. 35
am Schles' sdic' D Oahctiof

Uajo Straäe 30, Ladsi. ,



Lohengrin
6 Chr

Scliausplete
Maria Stuart

Tf; Uhr

_ _
ßeutsch . Theat .
7' j: Potcßch and

Perlmutter
Donn. 71/ «; Pota « ch

u. Perlmutter

Kammerspiele
üeschlos &en .

ßr. Schaaspielh .
( Karlstraße )

7' >: Dfe vertun «
Ucne Glocke

Donn . 7/2: Dte ver¬
sunkene Glocke

8 c

Komödienhaus
su „kreicken "

OläfiKer , Roberts .

Berliner Iii .
7 45: Mr . dame Flirt

[üntrallgalgr
*: » v . Bavos

LS !
7 Uhr";

Carmen

WM Tiiealer
s Die Peitsche und ?
— t . auf doch nicht
immer nackt herum

laslspieta
®Uhr ; oorWerwol

Motropol-Iiigalsr
2 Unr ;

Die Bajadere
Heyes flperett . -Tn.
Cr.stspial der Ruttcr-Bühnsn
K Unr ; Vulkan

hrnMlmM

Residenz - Th .
Täglich 8 Uhr ;

Eioe Fraa

Arnold KorfF
Adele Sandrock

Trianon - Th .
Täglich », . 8 Uhr :

Worsl
Üurg, Limburg ,

Junkermann ,
Schroth

Komische

73/4 Oper 78; 4

M Moisior
voni�ntiparire
OfMadis Liebssieb.

Risator des Bstees
tnose . Theatert

Auf. d. Oartenb - U.
Barlin-VlijB-ÄoBslJjfitiijiel

Refchohallea - Tb .
Ailabendl , 7-/ , Uhr :

Stettiner

Sanger

DlBllOff-
Brett!

Int. !1/, II

8 Uhr ;

kW Mckesles

u
2 Heacöler

. �iller - Marlbg,
ku. ; [isrieys laiite

TB. a. lioüendorfp!.
Vi' /» Uhr *

Vediefete Leute

laeatsrdesWestens

u Biströliunitioie

Wim - IBM
7J U. Die beiden

NachtijiiUen

WaiBälla - Wer
8 uhr . Das Gast *

baus zur Liebe

Volkshühne
Theater a. ßülowpl

7' / , Uhr ;

BetMWMl
lessing - Th.

�ommerspielzelt .
Ailabendl . 7' / , Unr
Die Ballerina B. Köcigs

Dsat. KiDstler-üi .
Sommerspieize . t

Ailabendl . 8;

Je ersle iadil "
Mus. v. Hugo Hirsch

Max Adalbert
Lily Flohr

Hariete-Spielpiao

Haadisa gestattet !

Ibealer e. Kotlb. Tei
»BtlhBl. 16017
Allahdl VI,

Elite -

� Sänger
. . WBttidtd. Waie
trifflli" — nnO
„ÜBrS' BgliBg"

SeilH ? M-
Theater

Kastanierallee 7- 9
Täglich ;

DiePriiuessiavlii
Operette in .7 Akten
owle Spezlalitätcns

Beginn 5 Uhr.

m & m

Tägl 8 Uhr

jnternat .
Varieiä

Peek & Cloppenburg
Berlin C, Gertraudtenstraße 25 - 26 - 27

Mäntel
Fertig am Lager :

aus welchem 3" | ; pjQj� | ocl0n

Damen - Kostüme

Leder - Mäntel

] Q ooo m.
f. Borwättdstreb . und

Erfinder
Aufkl. Anreg. ,g . Str -
dienstm . biet Bosch,
Ein neuer Geist .

flcaL b. f. Ertonn S Ca.
Serlin. KiBiegrlhBtStr. 71.

Damen
sehr geeignet als

Bronnen - und Touren - Mäntel

Damen - Breeches

Radfahr - Röcke

lantadutellB
Osten

i GrüBirViBg90
tahlt Tajtspreistf9r

i Zlok etc.

Metropol-
Varietö

Bchrenstr . 54
8 Uhr

Gastsp d. Rhein .
Komikers

Carl Bolcaho
u. 10 neue intern .
Varietd - Schlager

Odskraiikeakasse
Kerün - Weitee .

SekonnttnacHnng .
Der tn den Auo»

schnßiitzungcn vom
Deeemoer I!>21

oezw. 17. Mär , 1922
besihlossene 18. b,w.
14. Nachtrag zu unse»
ren Aassensagun - ten ,
enthaltend die Äen-
dernng der SZ 19 Ab-
sag 5, ' W Ziff. 1 und
S 197 ist durch das
Ober - Persicherung s-
nmi GroZ- Bcrlin ge-
nrhmigt worden und !
treten diese beiden
Nachträge , sowie der
ans Grund des Ge-
iedes vom 9. Juni d. !
Iuhrc » beschlossene
IS Satzungsnachtrag
mit dem 1. Juli 1922
in Kraft . slStl/H

Druckexemplarc der¬
selben kdnnen in un-
screm Meldeburcau , �
Pisioriusstr . 17, zwei >
Treppen . Limmer S. \
in E. npsang genom¬
men werde ».

Berlin - Weitzenfee .
den 19. Juni 1922.

Der Vorstand
Brähmililer ,

VorRtzender .

ISHuSlI
Am 24. Juni ver- 1

! starb unser lieber I
Genosse

MM\
| Seclllwer Str . 17. 1

Chrt niaeBiAbiIbbCbb! |

Ii dts diesjährigen Ferien yeranstalten wir neben unseren jederzeit rn beginnende «
Einzelkupsen lür

Stotternde
■wieder einen

Sonderkursus für SehüBer
Stettarn , Stscnmain , Licneln nsw. werden grtlndlirh beseitigt durch Individuell «
Behandlung ohne Apparat und ohne Hypnose bei Erwachsenen und Hindern . Kein

langsames , unnatürliches Sprechen .
Keine BerafsstSiMingl Tagen - und Abendknrael

Anmeldungen 3 —7 Uhr sanier Sonnabend und Sonntag ) .

Dr . Schräders S & Ä : Berlin U) , Lützowstr . 30 .

f * Vt - v�saf -Äjffc- j ,

Kriegsanleihe wird zn 849/0 nur gegen Legitimation in Zahlung genommen .

Preise steigen ganz bedenteMI GröSte Eile geboten !

ITiel Cleid
spart, wer Jetzt kauft!!!

Echte Pelzmäntel 7500 , 9500 , 13500 , 17500

W Z» W « ! !
AM M MikU ! Wie WW !

Asch zu allen preisen !
GüMiMßvkel SZSä . �. w

. . . . . . . . . . . . . .M. 1800, 1500

Schlüpfet und Wllms zi�c & xit :
. . . . . . . . .an. 2000 , isoo , i «ou , 1100

ZllSetl ' Anzgge - �»>«�. ' ' 7. ° ' ° ' ! ' ? . in
. . . . . . . . .an . 2000 , 1800 , ioso , 1400

Tntfoff LMniiLftO in b*n neuesten Mustern n. Ifarben -
JSiUriCihfjLiyr slcllwigen . . . . an , 2700 , 2400

auf farbigen Wollstoffe »

CS
Cb>
W
o
es
rs
a-»*

SvrscheS ' Mzlige
TLurilfinn . ss ' tlirtOI ) in Jackeil - und Svonsorar . an «
oinsiijru « UZUM ! nur guien Quailtäien . . . von
Kokon gestreift , anstergewdhnllch billig

. . . . . . . .

I ; u | CÜ . . . . . . . . . . . . .an . jers , aso . « LS
lÄAtn « au « prima etossen , fllr ( tzutatvan « . . . . . .ITCOS
r/J ? lu . . . . . . . . . .an . 750 , »S0t eoo , sso 4 ( 3

SjZSWsen . a. us 350°°

mr

875°°

1158°°

2200°°

550 au

m ™

188*°

St
ro
SS
SS

Nur bis zum 30 . Juni j M!

Maf - PEii ' - mM - - - -3300 -

MBiäDfßl

. . . . . . . . .

1508 -

OanegalJäBtEl . . . . 1339. - 1508 -

Blsler . . . . .975. - 1350. - 1758 -

fllpakamäDlEl

. . . . . . . .

575 -

Uiaejodelle . . . 1375 - 7780 -

Für

ßrillanten etc .
| zahlt die höchsten Tagespreise

Juwelen » Einkaufs -
Sesclisthafi

Mopenfeld & Co .
Berlin Antwerpen

| Seiiiü $ire @cl2
[ SBitteSmarKi )

BßlDWßliEDß SlrldliackBD . . . . 798. - 1 SWiüiJjaÄED

. . . . . . . . .

8500 .
BEiDWOllEOE TrikotklEidsr . . . 788. - WPlßlijiE

. . . . . . . .

789 -

BZpPSßllkiÄE' MZÜEillEPEiPIfiPEfgZZ. - 1 SElDWOllEiE JüIPPEF

. . . . . .

195 -
UslrateiBäDtEl . . . . . . .1500 - 1 fiQinnilinBütel Ibi OaiEo 758 -

Westmann
1. Geschäft : Berlin W 8,

Mohrenstraße 37a

2. Geschäft : Berlin NO 18,
Gr. Frankfurter Str . 115

l0 ° / «Extta - Rabaii
Spezial - Nbteilmig :

Anferiigung nach Maß
Anzüge — Schlüpfer — Paletots

180O . — 2200 . — 2500 , — 3200 . —

Ituto Smo
Spezialhau « grZstte » Stil » fllr moderne HerrrnörNelbnng

CharSottenburg

iJiPlilansliifefStiJJj
imttmwhI an der Bismarckstrahe . BBASSSi

Fahrtoerbind . , Elektrische di « Haltestelle Wllmerddorfer
Straste , Ecke V! «marckst >aste 4b Bnlinstof Eharlottenbnrg .

W!
B
ss >

MeiDoergütuns

I ÜPftpC1 L ? nrt4 ßß IM Das leltge ( lruckleWort4 . 0JM. ( zulässig 1
I Üt/UvCi *■ Ul IvPoUu1 l ' I . 2 fettgearucktc Worte ) . Stellengesuche 1
lund Schlafsleüenanzelgen das erste Won ( retlgedruckt ) 2. S0 M. , I
| icd .' s «eitere Wort 2. 00 M. Worte über 15 Buchstaben zählen doppelt i Kleine Anzeigen » Anzeigen bis 4V2 Uhr nachm .

) in der Haupt - Expedltldn des Vorwärts , Berlin SW 68, Linden¬
straße :J, abgegeben werden . Geöffnet von 9 Uhr früh bis 5 Uhr nachm .

Verkäufe

Weingarten « Pfandleihe , Prinzen -
stratze 88, verlaust billig erstklassige Mo-
natsgarderobe , Gehrockanzug , Jackett -
anzug , «yutawayanzug , Covercoats , Pv -
lciat , Schlllpfer , Hose. _ _ _ _ 96/18

Sibirischer «rcuzsuchs , selten schön,
575. pruchivollcr Silbersuchs 750, ausser -
5em Silbcrwols , Blausuchs , gobelfudis
billig vcrkäuslich . Goibmann , Alex «»-
brincnstr . 44 Ii . Sie Jtommonbanitnftr .

Leihhau » Spieoel , Chausseestrahe 7,
verkauft ivottbiuig erstllasstge Anziige .
Scklstpscr , Katzeujacken , Sportpelze .
keiiuclzc . sssichse aller Art . keine Lom-
bardware ,

_ _ _ _ _

«

Leihhau , Friebrichstrasse 2 iHallesches
Tori oerkaust spottbillig Anzstge .
kchlLpfer Paletots . Pelzwareu - Ge-
lrgenheitskäufs » Sportpclze , Gehpelz «.
Katzensacken , FUchs« aller Art . steine .
Lombardware .

Slirgend » besser kaufen Sie erst -
klasstge Anzstge . Paletots . Schlllpfer .
Cntawar . z , Covercoats , Streifhosen usw.
In nnllbertresslichcr Auswahl , konkur .
renzlos billig . Sämtliche Waren sind

ssatz fllr Massverarbeilnng . Grosse
lzwaren - Gelegenheitskäufe . steine
»bardware . Leihau » Brunnenstr . ö.

direkt Raienthalertor . _ _
"

Kredit — Bat . Gardinen , Madras .
Stores , Bett - und Diwandccken . An-
füge . Schlüpfer , größte Auswahl , de.
aiicme An- und Abzahlung , Clsasser -
ftrhsse 41 1. nahe Lcanienburgertor . *

Bettwäsche allerbilligst ! Dillige Ultimo -
tage bis 1. Juli . Einzelverkauf zu En»
grosprejscn an Private . Deckbetibezllge
von 185. —, stillen 88. —, Laken 84. —,
Inletts 295 . —, Wäschestoffe 85 . —. Hand -
tllcher 22. 56, lleberschlaglake », Parade .
kisson, herrliche Cticlercibezllge . Dimiti ,
Damast , beste Qualitäten . Rätselhast
billig . Ricsenauswahl . Reelle sadMän .
Nische Bedienimg . Aussteuer Eonder -
rabalt . Aclteste wpeziol - Bettwäschefabrik ,
Gräfestrasse neununddreissig sHosen »
Heide) , Brunnenstr . 16 ( Rosenthaler -
platz ) . _ _ _ •

streozsiichs «, Alaskafüchse . sämiNche
Pelzartcn , spottbillige Sommerprcise .
Keine Lombardwarc . Leihhaus Rose».

Bettwäsche billigl Dom 25. Juni sechs
besondere Reklametage ! Auf sämtliche
Waren 5 Proz . Rabatt 1 Bettbezüge
186. —, 256. - , 350 . —, Kissen 36. —, Seit -
lalen 94 . — an. Angestaubt « Reisemuster
unter Preis . Prima Ueberschlaglaken
375. —. Federhichte Inlette , prima
Wäfchestofse , gllchcn , Dimiti , Damost ,
Sondtllcher enorm billig . Bettwäsche -
sabrik Dresdenerstrasse dreiunddreissig
sNähe Prinzenstrasse ) . _

*

Fertige Betten , Oberbett , Unterbett .
Kopfkissen kaufen Sie enorm billig , steine
Lombardware . Leihhau ». Moritzplatz 58a.

Anziige , Eommcrpaletots , Sommer -
fdjlüpfet , Covercoats . Cutawans , Geh-
rockanziige , Gummimäntel , Hosen , jetzt
fünfzig Prozent billiger . Friedens -
stoffe. steine Lombardware . Leihhaus
Rofrnthalertor , Linicnstr . 293/4. Ecke
Rosentbaler/trasse . _ _

•

Jackett - Anzügr , Pälewks . wenig ge-
brauchte , auch neue elegante , verkauft
billigst Schneidermcifter ffürstenzeli .
Berlin , Rcscnthclcrstr . tll . '

ihalertor , Linienstrasse 263/4. Eck«
Rosenthalerstrasse . '

Möbel , Bar - oder Teilzahlung .
Kleinste An- und Abzahlung . Kosten »
lose Lagerung . Landwehr . Müller -
strasse 7 ( Weddingplatz ) .

_ _ _ _

"
Metallbetten 0. —, Chaiselongues

325. —, Patenlmatrotzen , Poisterauf »
logen , Kinderdrahtbett . Meicke, August -
strasse 32a. Oucrgcbäudef _

*

Chaiselongue «, Umbausofas , Auflage -
matratzcn . Patentmatratzen 456 . — an.
Walter . Stargarderstrass « achtzehn . _

*

Einzelmöbel . Komplette Zimmer .
Chaiselongues , Küchen . Bar - sowie
Tcilz ; Spottbillig . Wenger ,' zahlung .
Marstliusstrasse acht ( Alexanderplatz ) .

Gelegenheitskäufe in Schlafzimmern ,
Speisezimmern , Herrenzimmern , Sofas ,
Schränken , Bettstellen , Küchen. Möbel -
haus Kamerling , Kastanien - Allee 56, Ecke
Fchrbellinerstrasse . 1155b'

Schlafzimmer sedcr Grösse , einfacher
und eleganter Ausführung , finden Sie
noch in reicher Auswahl zu soliden Prei -
sen in der Schlafzimmer - Spezialfabrik
Hans Henkel . Burgstrasse 27, Bureau -
haus Börse . Kostenlose Lagerung . '

Gelegenheit . Kleiderschrank 699. —,
Vertiko 569 . —, Umbaue , Sofas , Büfett
1399. —, Trumeaus , Schreibtische 900 . —,
Waschtoiletten 350. —, Flurgarderoben ,
Speisezimmer . Schlafzimmer , Küchen
599. —, Standuhren , Nachttische , grosse
Auswahl in Einzelstllcken . Bettstellen .
Stand Betten verkauft Gottlieb , Rüge .
ner Strasse 13, Bahnhof Gesundbrunnen .
Versand auch nach ausserhalb . Liefe -
rung frei Haus .

Teilzahlung . Einzelne Möbel , ganze
Einrichiungen , farbige Küchen in fei -
teuer Auswahl , beouemste Iahlweike .
verkauft Möbel - Eohn , Grosse Front »
furterstrasse 58 <5 Minuten vom Äleran -
derplatz ) , im Norden : Badstraße 4; /48,

V' Musikinstrumente '/

Bandonion billig . Dörfer . Kraut -
strasse 17 lgewerblich ) .

Pianos , preiswerte Gelegenheiten ,
Rehdes , Brunnenstr . 199. _

'

StutzstLgcl 18800 . —, Pianos 9699 . —, Har -
mnium 6899 . —. Rabcnstein , Mllnzstr . 19.

KsufgesiictiS - .
Kugellage «. Magnete , Pcrgaier .

Zündkerzen kauft Pilz , Reinickendorfer »
strasse 93, Hof parterre links .

_ _ _

Fahrradankauf , Linien str. 19. 149K»

Fahrrabanlanf , höchstzahlend . Eil - 1
schinerstrasse 78. * i

Metallschmelze , Zieanberstrasse 35 ( nur
im Laden ) , kauft Zahngebisse , Platin -

ssiber , sämtliche Metalle .

Sektiorke , Weinkorke , gebraucht , kauft
iedes Quantum Brand , Linienstr . 291a,
Laden iRosenthaler Tor) . '

Getragene Friedensanzllge , große Aus -
wähl , zum Teil auf Seide , sehr billig ,
jede Figur vassend , auf Lager . Frack- ,
Smokinoanzüge . Echnurmacher , Skaiitzer
Straße 198, Laden . Hochbahn Orcnienstr .

abfalle , Eoldfachen , Silbersachen . Queck-
" bt . .

. . . . . .. ~ "
_ _ �

Seitlorle , Weinflaschen kauft Grlltte ,
Flaschenhandlung , Waiserlorstr . 72. Por -
toverglltung .

Unterrickt

Heinrich Maurers Privat - guschneide -
schule Alexanderplatz sEingang Königs -
graben ) . Tages - , Abendkurse , Herren - ,
Daincnschneiderei , Putzkurse , Säinitt -
zeichnen . Zuschneiden . Nähkurse , Schnitt -
"-uster .

Verschiedenes
Wohonngea vermietet , mietet , tauscht

Dost, Gollnowstr . 35. Telephon : König .
stadt 9564. Filialen : Wcdding : Lin - j
dowerstraste 8! Osten : Langestraße 78i
Südosten : Wienerstraße 27: Spittel -
markt , Seydelstraße 2; Schöneberg :
Hauptstraße 195. _

Ärbeitsmarkt
Bauauschläger verlangt Blume , Chor -

lottenburg , Schillerstraße 94. 1462b'

Fllr unsere Abteilung

coMMMtnr
suchen wir noch einige tüchtige , im
Lokomotiv - oder Dampsmaschinen -
bau gut ausgebildete

Schloffer
Angebote unter Z S32 an Ala -

Haasenstein & Vogler , Dresden .

ra

i tSdit. . erfahrene

Vertrauensvolle Auskunft . Arzt zur
Stelle . Hebamme Opitz, Reue König -
strasse 5? sAlexanderplaA ) .

_ _ _ _ _

•

Ehrenerklärung . Ich nehme die Belei -
digungen gegen Frau Neumann , Knip -
rodcslrasse 4, bedauernd zurück und er-
kläre dieselbe für ehrbar . Willy Hoppe ,
Kniprodestr . 4. 1464b

IIP!! liEiüüIgMk
gesucht

Bernard ßrockmann
Charlottenburg
Apreestra e 17.

Mehrere rrsahrrue
hf- iAßlii ' Iiiiii

StsrksJrani - Moniünn
zum baldig . Eintritt
gesucht. Schristliche
Bewerbungen mit
Zeugnissen an

Zohk- v. Seiloastmlajei
C. m. b. H.

( Mix & Genest )
Bcrliü-SthääebHj, EsuesiilTak


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

